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127 Meerschweinchen, 600 Besucher

VEITSHÖCHHEIM (gz) Großer Besucherandrang bei der 4. Veitshöchheimer Meerschwein-
chenausstellung. 17 Aussteller aus fünf Bundesländern stellten in der Grundschul-Aula 127
Meeris aus. Weit über 600 Interessierte kamen, um sich über Rassen, Farben und Haltung der
niedlichen Haustiere beraten zu lassen oder eines der Verkaufstiere mit nach Hause zu neh-
men. Der im Mai neu gegründete Bezirksverband Mainfranken der Meerschweinchenfreunde
Deutschland (MFD) mit der Vorsitzenden Anka Gürz und der Ausstellungsleiterin Dagmar
Mayer hatte sich alle Mühe gegeben, die Schulaula auszuschmücken. Die Ausstellung stieß so-

gar auf Interesse beim Bayerischen Fernsehen, das über die Ausstellung in der Frankenschau
am Montagabend um 17.30 Uhr berichten wird. Das BR-Fernsehteam filmte mehrere Stunden
lang. Zu Best in Show-Tieren gekürt wurden: Wonderbra, ein Glatthaar Dalmatiner Schwarz
von Angelika Giessl aus Grafrath, History, ein US-Teddy Schwarz-Weiß von Martina Amberg
und Sam, ein Coronet Rotweiß von Gaby Rose, beide aus Fulda und zum besten Liebhabertier
ein Schweizer Teddy von Barbara Müller aus Kürnach. Unser Foto zeigt die Dalmatiner-Kollek-
tion von Angelika Giessl. FOTO: DIETER GÜRZ

Wanderbaustelle
in Höchberg:

Sperrung ab Dienstag
HÖCHBERG (gmv) Die Deckenbau-
arbeiten im zweiten Bauabschnitt
der Ortskernsanierung – sowohl an
der Hauptstraße als auch in den Ein-
mündungsbereichen der Nebenstra-
ßen – sind abgeschlossen. Nachdem
der Asphalt einige Stunden ausküh-
len musste, wurden die Absperrun-
gen abgebaut und es galt wieder freie
Fahrt. Nun aber sind noch Schleif-
arbeiten an der Fahrbahn geplant.
Dazu wird eine Wanderbaustelle nö-
tig sein. Die Arbeiten in der Haupt-
straße beginnen am Dienstag, 8. No-
vember, und dauern etwa drei Tage,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Volle Zufriedenheit: (von links) Architekt Reinhold Jäcklein, Polier Udo
Langohr, Bürgermeister Stefan Wolfshörndl und Bauleiter Gerhard Schmidt
beim Richtfest für den neuen Kindergarten. FOTO: MAREIKE MATZ

Viel Platz zum Spielen und Toben
Zum Richtfest In der Setz kamen viele um sich über den Baustand zu informieren

GERBRUNN (mm) „Wir wollen gra-
tulieren, gerichtet ist das Haus, hat
Fenster und hat Türen und sieht
ganz stattlich aus“, sagte der Polier
Udo Langohr. Den Richtspruch für
den neuen Kindergarten In der Setz,
hatten Bürgermeister Stefan Wolfs-
hörndl, Architekt Reinhold Jäcklein
und Bauleiter Gerhard Schmidt von
der Baufirma Bömmel kurz zuvor ge-
meinsam gedichtet.

Genau so gut wie die Beteiligten
zusammen dichten, klappt auch die
Zusammenarbeit. „Es läuft wirklich
super – man kann sich vorstellen,

wie der fertige Kindergarten ausse-
hen wird, und wir liegen im Zeit-
und im Budgetplan“, meinte Bürger-
meister StefanWolfshörndl fröhlich.

Gemeinde ist Bauherr
Träger des 2,5 Millionen teuren

Gebäudes ist die evangelische Kir-
che, während die Gemeinde Ger-
brunn Bauherr ist. Auf 810 Quadrat-
metern sollen bis September 2012
drei Kindergartengruppen mit je 25
Jungen undMädchen und zwei Krip-
pengruppen mit je zwölf Kleinkin-
dern entstehen.

Neben den Gruppenräumen wer-
den auf zwei Stockwerken noch
Technikräume, ein Mehrzweckraum
und zwei Essensräume mit je einer
Küche eingerichtet.

„Alles ist sehr offen gehalten und
hell, damit die Kinder einen direkten
Bezug nach draußen haben“, erklär-
te der Architekt Reinhold Jäckel.
Fünf Grundstücke legte die Gemein-
de zusammen, um den Bauplatz für
das Projekt zu schaffen. „Wir haben
hier jede Menge Platz, so dass die
Kleinen im Freien toben und spielen
können“, sagte Wolfshörndl.

Sie trafen am besten: (von links) 2. Prinz Ann-Katrin Schumann, Jugendkönig Lukas Kilian Schumann, Schützen-
königin Monika Rahm-Schumann, Schützenkönig Axel Schumann, Bürgermeister Alfred Endres, 1. Prinz Nick
Spannheimer, 1. Ritter Bruno Wörrlein. FOTO: MECHTILD BUCK

Leben und
Wohnen im Alter
Infoabend mit Architekten

WÜRZBURG (eug) „Mit dem Älter-
werden ändern sich auch die Wohn-
bedürfnisse“, stellt Sozialpädagogin
Tonia Keller von der Fachstelle für
Seniorenfragen am Gesundheitsamt
fest. „Ob betreutes Wohnen, Senio-
ren-WGs oder auch generations-
übergreifende Einrichtungen, es gibt
viele Formen des Wohnens im Al-
ter“.

Aus diesemGrund lädt sie im Rah-
men der Seniorenwochen 2011 alle
Interessierten zu einem Infoabend
ein. Referent ist Helmut Stahl vom
Stahl.Lehrmann Architekturbüro
Würzburg, der seine langjährige Er-
fahrung im Bereich des seniorenge-
rechten Bauens weitergeben will.

Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 15. November von 15 bis
16.30 Uhr im Landratsamt Würz-
burg, Zeppelinstraße 15 (Haus 1,
kleiner Sitzungssaal) statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Salutschüsse für den neuen Schützenkönig
Fackelzug und Schützenkönigsproklamation in Waldbüttelbrunn

WALDBÜTTELBRUNN (mb) Drei Sa-
lutschüsse fielen am Samstagabend
bei der Schützenkönigsproklama-
tion im Rathaushof. Zuvor waren die
Schützen des SSV 93 Waldbüttel-
brunn in einem Fackelzug unter Be-
gleitung des Spielmanns- und Fan-
fahrenzugs Gerbrunn durch dasDorf
gezogen. Dabei gab es zur Stärkung
an mehreren Stationen einen klei-
nen Imbiss und Umtrunk.
Anschließend fand die feierliche

Proklamation durch Bürgermeister
Alfred Endres und Schützenmeister
Bernhard Kroyer im Rathaushof
statt. Als Besonderheit wechselte
neben der Königskette auch ein Hut,
der vomPatenverein des SSV 93, dem

Röttinger Schützenverein, stammt,
seinen königlichen Träger.

Jugendkönig 2011 ist Lukas Kilian
Schumann, 1. Prinz ist Nick Spann-
heimer und 2. Prinz Ann-Katrin
Schumann. Bei den erwachsenen
Schützen ist die Schützenkönigin
2011 Monika Rahm-Schumann. Sie
wurde vom Spielmannszug mit dem
Stück „Schützenliesl“ geehrt. Schüt-
zenkönig ist Axel Schumann, 1. Rit-
ter Bruno Wörrlein und 2. Ritter Bri-
gitte Helmerich.

ONLINE-TIPP
Mehr Bilder unter
http://wuerzburg.mainpost.de

Lacherfolg: Klaus-Peter (Reinhard Schraud) nimmt die amtliche Anweisung
„Erscheinen Sie in Sachen Ihrer verstorbenen Mutter“ nur allzu wörtlich,
Gattin Maja (Rosemarie Wagner) verzweifelt darüber. FOTO: CHRISTIAN KELLE

Mitreißender Spieleinsatz macht Laune
Gelungene Premiere der Burggrumbacher Theatergruppe

...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
CHRISTIAN KELLE
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BURGGRUMBACH Immer wenn die
Blätter fallen, steht eine neue Pro-
duktion der Theatergruppe des VfR
Burggrumbach an. Zwar war die Pre-
miere nicht ganz ausverkauft, den-
noch traten die Zuschauer des Stücks
„Nur Zoff mit dem Stoff“ gut unter-
halten und hochzufrieden den
Heimweg an. Die Burggrumbacher
Theatermacher boten wie immer
eine grundsolide Premiere.
Begeistert zeigte sich das Publi-

kum vom Bühnenbild mit zwei fast
detailgetreuen Häusern vor einem
beeindruckenden Hintergrundbild,

das die Kulisse Burggrumbachs mit
Blick auf die Kirche zeigt. In einem
der „Häuser“ wohnt und praktiziert
die geschäftstüchtige Esoterikerin
Maja Müslein (Rosemarie Wagner)
mit ihrem arbeitsscheuen Gatten
Klaus-Peter (Reinhard Schraud). Ihr
gegenüber leben Bauer Franz Kohl-
kopf (Alfred Stühler) und Frau Erika
(Adelheid Schraut), die sich abra-
ckern, um finanziell über die Run-
den zu kommen. Beide Parteien lie-
gen sich ständig in den Haaren.
Diese witzigen Streitgespräche

animierten immer wieder zu kräfti-
gem Applaus. Das Chaos um Pflan-
zen, Anbaumethoden und zweifel-
hafte Geschäfte vermochte tatsäch-

lich zweieinhalb Stunden lang gut zu
unterhalten.
Bis zum spannenden Ende über-

schlugen sich die Ereignisse und die
Zeit verging fast wie im Flug. Das
Publikum sah am Premieren-Wo-
chenende eine rundum gelungene
Aufführung mit Schwung, Witz, Iro-
nie, Komik, irrwitzigen Kostümen
und überraschenden Einfällen. Der
Dank für die Akteure: lang anhalten-
der Applaus.
Wer sich diese turbulente Komö-

die anschauen möchte, hat dazu
noch viermal die Gelegenheit: Die
genauen Termine sowie die Vorver-
kaufsstellen sind auf der Homepage
www.vfr-theater.de nachzulesen.

Fensterscheibe
eingeworfen

Täter wohl betrunken

WALDBÜTTELBRUNN (eug) In der
Nacht zum Samstag zog eine Gruppe
Betrunkener lärmend von der Lin-
denstraße kommend durch die
Kirchstraße. Dort warfen sie nach
Polizeiangaben die Fensterscheibe
einer Garage ein. Der Besitzer konnte
nur noch zwei flüchtende Jugendli-
che wahrnehmen. Der Schaden am
Fenster beträgt 250 Euro.

Süße Mixtur
zum

Geburtstag
Kabarett bei der

65-Jahrfeier in Estenfeld

ESTENFELD (hon) Im Rahmen der
65-Jahrfeier des CSU-Ortsverbandes
Estenfeld (ausführlicher Bericht
folgt) hatte der Vorsitzende, Bürger-
meister Michael Weber zu einem Ka-
barettabend eingeladen. Dafür ver-
pflichtete er die Würzburger Künst-
lerinnen Heike Mix und Birgit Süß.
Zwar vermissten die beiden Da-

men auf der neuen Bühne ordentli-
che Scheinwerfer und mussten sich
mit Sternchen zufrieden geben, aber
sie glichen diesen Mangel aus, in-
dem sie dem Publikum eine Anwei-
sung zum Klatschen im richtigen
Moment gaben.
Da man ihrer Meinung nach in

Estenfeld schon „aus Langeweile
stirbt“, gaben sie als Engel und Teufel
einen Vorgeschmack darauf, wie es
in der Vorhalle zum Himmel zugeht.
Mottoshows zu den Themen Dikta-
toren und Serienkiller brachten den
Saal zum Kochen.
Hinreißend auch die beiden Se-

niorinnen Lissy und Berta, die, statt
Elan zur Schau zu stellen, ihr Weh-
lan erklärten. Natürlich durften auch
Seitenhiebe auf das schöne Bayern
nicht fehlen und als die Chansonet-
ten ihr letztes Lied geträllert hatten
waren alle der Meinung, da hätte
man noch länger zuhören können.
Vorsitzender Michael Weber be-

dankte sich zusätzlich zu den hinter
der Bühne bereit gestellten Gummi-
bärchen und Pralinen ordnungsge-
mäß mit Blumen bei den Damen.
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Notiz
das Liebhabertier ist Sina, eine Rosette (nicht Schweizer Teddy)




